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58ureau ble$ .Rantons’oerwaIters (fid) 
’C;.of Me �m�~�a�m�t�e�n� bes .Rant.ons. ,Röln, ber IDlaire’ u,on 
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ben j8eroo!r›
nern �~�u�t�r�d�)�I�(�U�t�’�b�s�,� bie ben �~�ü�r�f�t�e�n� �a�n�~�ä�n�g�:�e�n�,� weId)e wir 

• �b�~�~�m�p�f�t�n�.� �(�i�;�t�~�r�t�b�i�g�t� <tud) n-ad} ben �~�a�m�i�I�i�e�n�,� be>ren �m�I�i�~� 
bey bei ben �ö�j�t�e�x�l�)�~�i�i�f�)�i�i�d�j�e�’�i�t�,� ’VfiiI3ifdjlen, iäcf)iifdjen 

�~�’�.� 

, roie fk t.ie �~�a�r�r�-�e�p�a�r�l�o�u�t�s� �~�t�W�f�L�O�I�ß�e�r�t�;� oefeljIt 
�n�~�t� �r�o�~�c�l�j�i�I�m� �~�’�e�r�f�o�n�e�n� �!�l�l�’�U�S�3�’�1�1�i�~�e�n�m� von �~�e�t�t�e�n� 
�~�l�1�s�U�J�,�e�t�r�u�n�g�e�n� �~�!�a�b�e�n�.� ’menn• i6le!. 3U grof3je �~�~�H�&�U�I� 
�o�’�b�e�~� �.�ß�e�i�d�)�t�f�e�r�t�i�g�~�e�i�t� unter �b�~�n� �~�f�t�*�9�t�e�n�b�e�r�i� fl,efuJerfeltL 
anlafi’en eie ber,en �~�~�i�e�t�m�l�l�g�,�:� .unb �:�~�e�r� ’lJiet!tcu!trl, 

11:ur fallen �~�f� inta’r!e �~�e�t�r�o�n�e�n�,� 

tJ,l09nm, ’Me müter ber 9leidjsfürften: �D�e�r�i�e�n�t�~�f�e�n�i�’� 
dje ,Si» 11lti) 

�~�u�s�g�e�r�o�a�n�b�e�r�t�e�n� �~�~� 
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„ SchrifHleltung 
Seminar-Oberlehret 3, 21 
. D un& Verlag: 
“ Buchdruderei P. BED 

.. + 

» . JDE 1796,. - 
(Mus “Den Brühler  Neatspeototollen : nadj Aufzeihnungen 

‚ , des {Ehrenbedanten ?Jligx. Ricard Bertram.) 

| Muf Yörkabung feltens bes, VEitdies (blon Brühl) er 
; fGienen Die Bürgerzmeijter von - Mondorf, Berzborf, Ken- 
;benidh, Bodjem, „Yinmendorf, Sürth, Weik, Kodentindjen 
- und erflärten, feils Bätten- die Wrbeiter Jidy geweigert, teils 
. verfpradien, @ber nigt” hingegangen, tetls baly zurüdge- 
-” Tehrt ujw. Die betreffenden Bürgermeijler wurden Ange- 
» Halter, iunter Androhung von ‚Zwängsmahregeln ihre Alr- 
7 beiter zu entjendent, und bie Meijeloften — 30 Meicstalen 
— Hr Den Maire Lievenbrud  auf Ddie eingelnehn Gemein- 

_ Den gu vepartieven. * K 
& ım 1.££v£ (%firr;th1%95'4‚ . h 

L"51' R Beumten bas Kartbahas Rom, ber Mldire von 
Beontpetler, e An Kn Fohen und Claufen von 

- Brl (Maire Lievenbruck- war unterhefjen in Diffelborf).: 
„.(E5 wurde Das .Cidweihen: ber - Begirksverwaltung vont. 27, 
. Bentofe : vorgelejeit, wonadi auf: Die: vont Kriegstomman- 

Ta 

abres der Mepyublitl er- 
(D OLA s 

” woriden ausgejriebene  Sieijolieferung: des Stantons 'ab-: 
‚ Jlägig: 3720 Bfaundl zu, zehlen- Hatte, und FoMl diefes 
„ DQuönun auf die bemittelten Eigeniümer, . Padter : und, 

Jonjiige Gewerbetreibenden nadı Bermögensverhältnis um-: 

. gelegt werben. ... ; 
“ 12 germinel innerhalb 24 Stunden 200 Zentner 
. MWeßzen: aind 200 Zeniner Roggen an das Magazim nad 
. Bomn 5 „Nefern. .. | ; ; 
5 ı 20. geruina@l 1200 .Scaufeln und Saden für die 
Fejtuitgsarbeit in Düffeldorf. . . 

° Waden, 20.'germ Aufforberung an alle Muni- 
Binelbeamten, eine nklide aNlgemeine Hausjuguitg,. De- 
Jonders in Den Gemeinden, die in Dder YWaähe vonm Mal 

. hungen, Flüfen und an den Gremzen ber Begirte Hiegen, 
und alle Perfonen, Telen es Franzofen oder Freunde, die 
niGt . mit einent gefehliden Bak verfehen find, zU Der- 
‚Haften undy in bas Gejängnis von YWadjen abzuliefern, 
wenn jie verbächtig jind. Brüfet, [o Heift es in der Wufs 
forderung weiter, ‚alle ubividuen, von Ddenen Jdr DOrs 
ausfeßt, ak fie in Verbindung feHen mit bem ü 
me Deutfälanbs, DR DEn @üeägnn anhäugen, wlr 

Funieilien, ean Ghe- 
en fiitéfi.r®id}ii‘fie'n%üiäi%m‚ NaATiGen ober. 

°.ääü'%ärüfen.- Softntbigt Gc 

. baterifden Truppen jink ujw. 'und Dah Dieje der Nrenglien 
“ ; Unterfüßung. in Wven Papieren underliegen. Berlangt von 
1, Dn iUhmß%:iuhtüten “ gingehenden Beridt Wber 

W 
- anlajfen GiE beran Berfebung, 

n är ‘ber getfiliden Korporationen, weidje jenjeits Des Nbein 

“ nal-Dömainen verwaltet merden Jollen. „ erfude: 

“-pohet, Eud von beren‘ Borfiehermt Deren Gemeinben 

- Kaljen ambd Magozine der Mational-Domainer . eiigehe 

Die Ait,. 

aftepantonds veraUfolgen, 
uur Jolgen Perionen IWM%WFIM 
Wuskeluggen Elhen. ennn U gra 
ober Leidtfertigleit wırdeer Den .“fljx:ää%flben ET 

O Euer DeIeuER 
Klr Falkem auf intalle Bezjauen,; erHärte . Wnhänget 
vepubanijden Sadhe, V i 

- . m jede Unruhe Bei,der Musteilhung der Sayfpä 
3u Hermeiben, wählet unter ber iQaöl der Viunizipalof 
ziere zwei Münner, beren FaAbhigieit und Batriotisuns. { 
mährt ift, die insbefonbere mit bder Musteilung Getratt 
feien un Shuen Tag für Xag Medenfjhaft ablegeit. 

GScht darauf;, dak es Leute find, die nit ins Lal 
hirneingebzacht, und wennt SOr glaubt, baı fie verbädlig 
jeien, %n Dabt u„‘äbt nody vont !Seit zu Zeit einen Beridht: 
über beren DBerhalien beizufügen. — 5 

Mational-Domainen-CEmpfänger ‚gzertes Übergadb fi 
gendes Schreiben: 5a n 

Bürger! Yıus der AYnlage erfehen: Sie, dah alle S 

„ e k 'bie 

in Me Mitker ber Neidaficfn: und betienigen; 
die Sih 100 Stimme auf dem Meids- ober and 
Haben, fantt beren ausgewanderten, welde d wirklüch M 
{m Biefigeint Laripe aufhalten, vorn-ber Wgence der Natt 

MBezirtes alle Güter (welde unter diefelbe‘ Klofje- gehitE 

angeben und mir die Lilte betIelßnm zufommen 3U Ial 

“ s er Unlage erjehen Ste, bakı alle Güter-ber 
I 

: Honal-Domainen und Emigranten, derenm Einkünfte in 

yon der yom Stommijfions-Audiieur en def Blanchatd: 

26. germinal frappierten Mequifition ausgendmmen ‘Tl 

(Ste werden Diefe Berordnung Ddes Commifjaite .. DU 
gounernement Soubert Jämtligen Genteinde-Borfieheih 
(leunigit beiannt geben. I 

30. Sunt 1796 An Ddie Borfieher. A 

Da nun eine neue Berorbuung bei:teffs bes Selntet, 5 

er]hienen, Baft welder alle Zehnten, die zum Muhen der 

Sürften, * Herrfhaften, Bijgöje, Kapitulaven, Mfarren, 

Übheien, Klöjter, Berfammlungen un _.%gé@%‘;ß%@fittm bis 
IHiether aufgehoben werhen, darüber eine Lijte binnen Zr 

zent zu verfertigen, o wirk Den £_)rtsnorite@em aufgeg
eben,. 

morgen Mitkag prägije 2 Uhr mit allen ZeHnthabern .hier 

gu eifdjeinen. Die ausbleibenden werden DemM Regierungse» 

Tommiiiar angeeigt werben. | a a 

30. ult Belemnbnadung, doßi biejenigen, welde. 

‚e frangöfildgen Münzen nidt ennehmen oder in D 
Areit bringen wollen, für bas erjte Mal mit einer‘ g 

mejjenen Gelbfiuafe, im MWieberHolungsfalle mit einer € 
. findliden Leibesfirafe Lebadt werden joll. 

7 



S 
Ür 

4i YeuchDOr A, K D, M, Deirejfs Der Eihgiehultg der 
‚geijtliden Güter, Menten uh Stapitalien; Nr habt diefen 

“ ‚AugeRONA Tr Wureir Genteinden Ifrögumlachen, Den:.SALh« 
“nr : | “winnernt, Weldie . Padter dl von Gütern, welde zuge 

Attojten 4y Gewerbe beiret- 
efläl£éfl “ird Den Hiefigen 

r Deute-bie-salf wei ene£»‘liexfiigung1tiwtg;auflfhfer‘äu?l4 ‚hören. Den B 

Ygé !%in mtfi]'fi!éfet und
 b‚eu i;bm 9'=h

e!'l5 f0= ' Stüber- gu “verlaufen,‘ mit er Bejimnühg, bah benjent- .1: en and. Sr _ 
gen, welde..Diejer Berorbirung gemäh Ddas. Brof gu Der- { fort. allen. Cnpfängern, “ ‚Zöllnern,: Mülert, “ Bujgbehör- 

Aoufen J. weigern ober Tolhes Höher vertaufen, in erfien |: ben, Fijdern und |Yagern, welde “Zehlungen an Geft- . Sohufen‘) ß ; _ 
Salle ; has ‘ vortätige Brotk weggenommen und : unter die | He gu verfüget Daden, aı überhaupf allett, weldje: Ka- 

_ Aemeit : verfeilt? wra und im' Glideren Yalle iMnen der | pifalien in Sänden hHaben von Bifyöfen; Stiftern: und 
Ofen mf einen Monat zugeliegelt: werden Joll,.. Der Stabl- ] Klöftern uhdl allen“ geiftliden Pfründen ohne Unterfhied 

, öiener Hat, diefes den hHiejigen Badern gleidh Tand gu machen, |. u bebeuten, Dah. iesbinnen 8 Tagen re Original-Badt- 
ul z ernanns . Nagr eit . jokes von Der | briefe, OÖbligationen- undr alle- jonjligen Dabin einfhlägt. 

is«3serfiü igt.und auf alle Fälle, wenn‘ Güte. nichts .| gen Bapiere dem Empfänger der . Domainen,. ; Bürger 
‚. aul Dollitrechung Her Sitrafen der hiefige‘ Plaglom- ingsneber in Köln,. wuf det (Yohannisitrakes-unter In 
m: erfuct: wWerben, ... E } Yitvejt beltimmter (Strafe auflegen und abfrifiidi. begiatu- 

, (rg W ODEG Feine - Dilte Gufanjellen, | bigt mitteilen, — ... —... 

AATler albwier -auf DEr nten Rheinleite, welde Güter - (Sodann Habt Yr binnen 3 Tagen ‚Zeit“ eine Lijte 
Fn 1OBfe- il Pact Haben on Korporationen auf der | yom ben Mamen, Gl \diejer Halhwinner und getjtlihen 
'Fwechben Mleinfeite Hd Die Kredibren, welde Kapitalien | Seuldner bet det“ Munkzipalität einzujiden unter Gurer 
\pn en Safber habeitisbejondere Die Güter der |gigenen Metantworhitg: © ı 
OE Siegbukgr, LENDEE/ Deitg, Heifterbadh, wie aud R5ln 8 Wehd, 5: . d N, Der Mörnüitjkeator „‚under Denen die ‚Pächter  der 'gräfl.‘ BeyTdM: und DE | m Die Munkipalität eg des Srlafles .vom 14. Hruck 
“ÜGroste]Mein and bnt: Gehet en Güter. Die Pädter Da | „ ferner dent vom 28. Kloreal (Säkularkfation). “ber” Mnerbalb 24 «Shinden fpr»e__4%pt:gtrta!;$t;ébtß;i-.u.ga 290 [ . S® b&jehle Hbch, diejen DBeiden Shiden die möglichkte 
©>Gulegert m/ CJONeE in Meigerungsjalle durdy Gendarmen (ı n en au - geben. c .verlange Curerfeits in Cırer 

“ herbeigeholt 13{{?_-?‘33?;‘E‘_*;2 4706 Hm- 4. I d %. „ Dunisipalikat ‚alle . 2Wadjamkeit. undi die (trengfien: Befehle 
. 15° Fraucrhiboe 1796 dem 4, ( Dd. M „g 0ebeit, Dafl die Mugen . der Polizet HA niGt.. lichen, 

“ s Därmioge Bejdlulles 38R Mig, Ktommandenrs Poubank 4Ca bafaang„{ehe; $erfon, ‚die durdı, Worte vder Hande - 
° nomt 5, Wenctidor k ben Wehten, Domberzeh, Kojterfrduen "‘}‚;'£tfigéj1 beh Mioregeln; der. Megierung entgegenteitf .und 
mb alleit. geiftliden Stiftimgen beiberlei - Gejoledts, wie | ' Mufrihr herusiruft,. auf. der. Stelle verhaftet ‚ und : nad + 

Audı en Stommandanhureit des Maltefer ' und‘ Deutfdhen "Q]„'g@@hä„«; "‘—’€E‚i‘"-'*‘éifi*!‚@ fn das. Gefängnnts ‚abgeführt wirb. 

“ Orbens unterfagt. worben, über ben im Muftigen Winter | i Hodt, Beigt Cucy als gelÖworene: Feinde der: Un 

'-.Z%e?iéf"3u"‘ß'rißfiaii:iéren‚ au alle Berfüäufe erwähnter Ge- _:;@@@fi51{@;@ ‚Amte S g } } ) erfunfe erwäl AOrüdt burd Dden Gebraud . der. Demaffe 
‚Dölger pelge blrg nbernt. lı Die Migdiien DE MEDUT | Üheten . Da . ra rotaren 

. yeieben fn Dder ‚gefehehen . werden, ‚nidjtig. erHätt, enDde } Enr e E RE r Al 

g‘ää% *är?'ra:'i’féir; ‘g*mrffi'e'.? ‚bet” n&m’n;qaf -'—.%tt.:_xfé‚ "weldd G :fi.‚-1‘9%1‘9!??{. ?ääß%géer_f geigt-einen ä€£hü‚.ßäg_g b;;$rmr;zlt; 
“ piter‘ bie Halbiebe der Domainen-Waldingen derfügt e ] oneilfer in Aochert-raft Deffen “alle BA DEr GEl 

“ 9 Grn efihDE -1796.. Al Gielle Eimhof’s‘ wurde‘ J. LDr Oüter‘ Hbr «Drittel Patung‘ ans“ MEn AgET 
E Opmitiltkälor . Des Nölner * Katilöns; er be 1: AOMuwbailieforn, Dinhen 3 Tagen: Diejeeiwicde Delannt:. 

arl d Tla nteitfäf@riben, Dah 2r Teine anderen | *gemamt a bie‘ hieligen; Salbwinner ber“ galligen. Gäter 
*- Bfaffihe WIS En FLAMOTGer Syrche Betfaht annehime. — |.Als Stlofter icolal Stiofier Barbaer Stmibertinen Soßam 
OT 27, Gruwctihrog 1796.. Wn bie. MunietpalHAE Brübl:: [“ SEn On nE HE ADeÜrREN, SÜCHEE, RE 
37 .4 Derraugenblidlide: Rüdzug; hen bie Wrmee des Ge | ET ms OE Aır T 

_emrs;tfs‘%ä‘äé'i“t%glaitzi.iia)r?inimf;‘ä%a% Tetanlkajfung gegeben zu 3„_.Mzf $?t?ä“éwi%$f@ßn%i?ßeblifiuggä?fiigbätig?t' ä%'g: 

. Hiden Gerächten:. Es : daher die. Priigt. der Munizipali-. | ‚ erhalt diejer Mann 30 Stüber der Täg, weldge die - 
G, „‚Aufottige aunbl:[trenge Makregeln, zu Ireffen, der Ber- “ geiftlihen wber '(Efl'ti@i:?flitiéif=$ääi’jfét aır äd5!é‘1i’a‘ haben. - 

Hreifuni böswilliger Meiigleiten ein Ende zu bereiten. AD N En RE Sa T 

. forbere und euwarie, bal Sie fofort das Berbot erlafjen, ı 8, Benbk 5. .. .i‚2fib-mm;it:n‚aiolt : Procuteug a.«ffä_ütéiü. 
i über politiighe-Alngelegenheiten u unterbalten und dies 1 — „Gefährliche ;fl!teu!r_ljen mpI{gn'%b;_efl_:-;®ümai!i'ßltpfiäff]flei'il' 

fes Berbot burdfähren Durdh alle Mittel felbit durdi Ge- | hen Slauben: Deforingen, dak an feet: Antergang: and 

walt. €s ijt nofwendig, daß Die Haupturheber In Haft | Öbie räüdkte ihrer tägliden Arbetien rauben wolle, wahrend 
genommen und eventuell vor Geridht gebradt werben, ;mtax S00 mur bag verlangt,- was, Bnen € mials enkogen 

göln, 27. Feuctidor. An die Munkzipalität zu | worben { durh die Unerfätklicheit. ber Prielter (7), unb 
Brdl: } ; ; O man wl dl ‚Dieje weije Mahvegel |te für i;33£3;1;“u3ä 

“ Meititär- undi Jonftige Berfonen dburdwandern das Banbd ‚hefrefen f °'3'}t ®“?"'°'-‘be?“it‘geb“„-meq“'f‘tm“"‘» mon jie 
un fuchen 3u Guherit Dilligen Preifen Gegenjtände von heute _ erbrädt, worden Jind,  rd‘ Natı R Tole 

grobenı. AWerte ‚u veräußern. . Es ift anzuneSmen, bap.] _ Darauf fweibt Moive Sievenbrud, Da N5 fole g 
biele Gegenfiände geftohlen {inb, aund-. Diefen Berkauf, der { fühelidhe Sfile_nf;f;_g1_t_ mi in der Munfzipalit 4 b£ n é1'p‚ 

%at%--ääaßuectyen hinweilt, au Ddulden, würbe den franz‚öäi[d;eg ?ä“;„”äfl?°äiäf;‚“ää%ä‘"fi?ää,f„ E$en“°]rä?:f?i'ä% 3fä @Ä 

N tehven. S6 2 aften und nad) | “TeHeN - DEr SAELDNE G Werfeht,, TEITEL [S5, TENE _ „DIE 
%?r?i®gq«ä ?ä‘ä?ä€fz;'taf'é-t'!ufie Sal finh 3u-wz} ft . Dg Tegendl einer ;%IIeb'üimgi Bernetfbar; und es feten ein-. 

..... 

‚ B GBnr Muftzag, : Feflgufellen;« welde Ge- ; [ Tadı Beriilmber Aütiy getwelen, um: DIE SN 
Bölge mg MWaldurtgen - beh Ö T5‘" E SA ; eus “ Des tankons jugen E gu Ba T 

* 

&e 

.,
. 



ir betelten, . i 
>Taufers, „ Die - Sie 

6, Eine.. £ 
. Jaffene „ Parple und 
\ W.**’äft%fi‘‚fii“lfi 

mebr gelfet undi Dapı DAas Eigentum und 
einzelnet Bürgers voxDen Mäybereien aund Erpre 

‘ br Retegstommifjare,. tommandanien und fonjfkigen Mi- 

Htärbsärtien gefißert fein‘.folle, . . . ‘ 
' ' "Wilbl, Den. 23, Vend. 5., . Die mmm;n;.«1;tat ia 

‚ar en Citonen: Prockreuz folgendes tofoll: : 
*‘I{E£;__lét!t@%fi er Bürger: Albach und erklärte:. Geftern 

. Bobe i bie Einguartierbillete für Berzdorf ausgeteilt; in 

"gufunft . teine ” Privatrequilitionen 
As (Eigeitiuii und. Die %rät;eät jebes 

£Err;;efiungen 

Kommandant ber Teidten AMetillerie wurde Im fogen: Burg- - 
Hof, eines Der Geften: Quartiere, untergebradt. AMls  id 
mit meiner Familie zu. Lijd [a erfdien der beir. Kom- 
mandant und Derfehte mit, ohne ein. Wort zu [agen, mehrere: 
Schläge mit einem Stode, :undl na dem Srunde gefragl,: 
erllärfe er, das fel für ‘ das [hledhte Qiartier,  Der: 

‚Matre. ‚Lievenbrud. begleitet Yas Protatoll mit folgender 
‚; Bemerkung: XEntgegen Dem. Gilah des Direktoriums (F o.1) - 
. dr bie non den militäriigen Vorgefehten ausgehenden 

. Belajtigungen und Gewaltiaten, weide bie Gefehe der. Nes 
. publit verjpotten utdı die Freihett der Bewohner, welde 

» ‚Fejerlidh burdy Die Bolisvertrefung verbüirgt worbden Ül 
Ynter ber wlien Megieruhg waren die Uniterfanen gefölst 

' DDr „‚AUnltgen Bergewaltigungen. Das i{jh. die lehte Stufe 
Her Ynannet, jemanden feiner perfönligen SiherDeit De 
Fauben, diefes (Soubheiligtums der” Bölfer. „ Wir hitten 
“yaber: gis-Jorgen, ba der franzöjijde Dbairte nict Linger 

—_- _BefIgét_f_'mhx'he‘än unferen (Gegenden Dürh '5unblungen, Die 
. unbetähnt.jein follen in ben Mnnaleri der Mepublik.“ . 

.. an 19. Bend. . beridtet. Procureaii on das Da 

\ .geftortum Her Cänder zwijden Maas und Nbein, dak der 
“ Borjtcher. her „Munkipalität Brühl unbraudbar fet wegen 
„"Tetner WSorglofigteit, Barfeilidteit und. Albernhett, diefes. 
‚Chrengmt ‚weiter ‚gu Derwalten, undi.er; [Ölage daher als, 
Siellogtireter den Bürger:Gall, Profejjfor der Jdhönen Wip: 

fenjäften on ber Untverfität Bonn, vor,. defjen Fählg- : ] 
feiten zınb . Moralität. vorteilhaft hefannt feien. . - | 

- 3 Qepenbrud wirN Daraufbin : als VBorfieher der Mu- : 

möfpalttät obgelet unl an Teine. Stelle Prof. Gall beltellt, ‘} : 
s wirb berigtet, dahı in Merten und Trippelsdorf 

: Solbaten Gefinden, Die ohne Billet der Munizipalität 
»E Dhne: Orbre bes Kriegskommandanten eingebrungen 

- undeefih Die [Gändlidgjien Gewalttaten erlauben und die 

‚Maychen : der «Gemeinden vergewaltigen, Darauf wurben 
‘yorthin 4 -Gensdarmen  Beorbert., * . 

in K Brumeire m Wlde von Baborf 
jind abends 62r fünf Iranfe aus bem ‚Sofpital zu Liblar- 

- entlefjene  WoTorkaites vön adıt. mit Prügeln bewajfneten 
Mannern "gefäkeagen: undi geplündert worben. 100 Meidhse 

$ala’-éßel'n%3mng auf die Enfdedung ausgejeht. 
„19. %o v. 1796 Aln bie Munizipalverwaltung, Die 

meiften - Gemieinben Haben: fidh geweigert, - Ddie Behandblung 

‚b Tognfen Biehs ber iuohltätigen Lettung des Herrn Fohrn 

gu Mberlajfen. Wir Taden die Herren Pajtores und Bor- 
jiebher ein, {br ganzes Anjehen aufzubieten, bafı die Ge 

meiriden 'Jidy Hinftigen Mittwocdh melden, wenn [icd{ Krenkes 
ich' in ihren Gemeinden hefindet.. > . . 

28. %on Das Geheraldirektorhum in. Maden Defichlt : 
‚über bie.mertwürbigjten: Borgänge in jeber‘ Gemeinde, als ; 

. $ B, Bignb; Diehltahl, Einbrud, Nöubereien; Mordiaten - 

ie, qu Deridten, E . 
2 Annjigärinter, Sitegerfahe am DE, 

L „ F 

yagmier 1z, ‚ Die Sie, gu zahlen Baben,.. 1 
es. für. guf jinden, bdä »ir In Schloffe 'Füim*" 

Weybe.*). Ste haben, die Wahl.“. : } OAUM 
Ane. vanı ‚Geiteralbireltor ers 1 n Ige u 

etgrbNUNG‘ bes Divektoriums gu Y 
— Anitrumentelongert;. Deffen - erjien 

. tende Nomeantifer ıl 

. Geminarmufiflehrer: Y rang Kalthoff in ‘fi!l;_i!ßflet;!!ßci 

.-üt£lflé£*fifilé*‘ %€fff?ä 
- gelänge. gur Muffihrung. . Das, trefflidh.: gefulte : gior 
; Schüiletorchefter jpielte mit Bravsur Die:jdjwierige £Dim‘artflä 

in 'bet, bigmthefeßten Aula des: Gymnofhunsein Bofaleiaun 
nitrumentaliong ‚ Tefl bent . Stompondfie 

‚Heinrid Mar Edgme E gewibmet ; war: Diefer, Deden 
Kom und, Sdöpfer befannier Opern zöle , San 

Seiling“, „Der Bompypr% - „Templer umdi YUdin‘. 2 a 
Die_eHenials ; die. deutjdhen - Bühnen: helehten, wohnte in Deı 

. Soßven -1857-—59 in Wilhl, mohin er i nadJanaf 
‚tiger Tätigleit als ‚Generalmufikddrettor amfl“5éftf;ä'a'fgg?'! * _üfi‘ N 

mer , Burüdgezogen Hatte, Dieje Tatfadhe H Her 

je Zum Ahnlah . genommen, bem ; grohent Känjtler durd : b8 
. Mufführung, einiger feiner- martantett : Werte .ein; Tebens 
‚ uolles Denimal. 3 feken undı der : Sehnak.zu - jelgen,!wi 

' fie Bre. grohen: Doten ehreir Tanrı. Unter Herein: Stalthoff: 
gelangten. Mannergöre un Solo: 

;5. Oper „Sans Setling“ und Dier - Semindtiften Däsı Klo 
_ vierquartett op. 36. Grofer Beifall. belöhnts die Bor. 
tragenden und behundete. dgs Ichhafte ntereffe für bief 
Himmungsvollen Heimatireudigen Beftrebungen, f%wieg 
Deil yes. Programms bradte bas: Borfpiel zum 3. ME 
aus „„Cohengrin‘“. mit dem Brautehor, Der. von  Sallern 
der Semirarübungsfdule und Seminarifien gefungen wirde: 
joblann das präßtige (Stimmungsbild „Wm Stiegfrieb: 
brunnen‘‘ ür Chor und Klavier Donsg‚." Bolbad; * das 
Melodram: '„Der Heidenabe“. zon” Schumann und bie 

. Sinfonie mit: dem Paufenjolag von Haydr. “ Sehnatklänge 
durchwehlen ferner die beiden £—:—.’uiugeßäjnge „Tannenjang“ - 
und „ Heintweh‘ - Ddon . Kalthoff, die mit befonderem 
Betfall entgegengenommen wurben. Die Einnahmen aus 
Dent Konzert : jollen. als. Studienheihiljen für Schüler ber 
Anitalt verwandt werden.. Das Behrerf {ar aber anı 

1a ‚auf »Dieje gelungene Beranjfaktung, die 2äufip 
„eiferung ‚berbient, gurüdbliden. 

„ „ Wegetreys im Beühler . Darl.5 . 
m Brühler Pazt j _ein“ aHes -fehetries‘ Wegekräng 

“ mufgejtellt worden, m»eé?e‘s folgende [Ynjeijt entbält: 
; ; ano ; ; a 11 

1758 -Ben 25, 

egn Ül 
Jücjt, Biqgieur 
Don her ger- 
foroe jadit 

Sipedftria) 
abents erfdio 

. en worben. ; 
Muhec biefer Knfhrift k eine figürkige Darffellung 

Des tragifjen Borganges in den Stein geBauen. 

Die Spedfinahe ift eine‘ Greigfirahe zwifgen Dn C 

„ meeinben Brl nd Bocdjenm, Das Areug tand .dördem 
naze-einem MWakbrande der Bille und‘ mujde dort” wegge 
mmen werden, weil bie Grubenfelder des Gruhlwerten



- 

6 Der (Raifer ; Gigentums), erfanfen: N 

„ genheiten? JIr S feine : v {t 7äeug* hepanzog. : i 
genDeiten‘ f 30 Mitielalters einiretenden Er= Pn 7 Bet Dier gegen Cnde De 

“ fOlffung‘ bar Seniralgewalt „ Tgewalt H gig“ neben; Dielen anderen, 
- Aöniglidjen Redhten (Regalie 
x ag Sudengelett“ “burdı «Betleihung. oder: Mlurpation an 
' $ bag Immier.: Mehr _erjtarfende. Lerritortälfürjtentum über, 
«Diejes? „ubenigeleit“ Dilbete : für die Bahdesherren efnte: 
«ufetorbentlih ergiebige Ginhamequelle, da Die Durdweg: 
„ febr mH lhabenben jüdijdgen Sändler und ; Geldverkeiher jer 
7 bes . Mechtrund gede: Bergünftigung“ gut bezahlten. A 
.65 M e Städte fuchteit: fihı ; vieljad) “Diefe Yüelle r 

5 dienjtbar gu-madjen;: der Sandesherr duldet das aber nidt.; [ . 
“ Aln 0O echält WEl audı inehtinals einen‘ derben Berweis:: 

... AErnit, . Gemwählter von: Coln fordert‘ von der Stabt 
7 Brühl Mejpeckerurng :bes Kubengeleits:: . 
* + Mrnit . von . Goftes "ghaden -erwälter u . erhbifouen 
Agı Coller unl Hurfurj etc.Liecben getreiwen, Unjer qnebig-‘ 

‚- Ater:; befeldy. Hit,- wollet "undngejehen ewers‘ Derineinten an 
- gebeus aunnd allegirten . privilegien, . dah; von unns al | 
. Dem Tanbtfirkenn zum Breuell Hiebenpr ;gegebenes jubden- 
; geletöt: au bewegligen iurjaden Handthabenit unnd anä 

‘ « erwiber. nit. Jeben, foltenn wir aber fpurenn, da ir Joldh. 
“ unnjer: geleibt. in . .windt - Tdilagen unnd ' n nadlommen 
- wurbenn; . Gabt ir guermehenn; was Saraußen entftehenn 
: oube. Dertume 
;: Mnno 1548 - * BT Z ' 

4 5 0n nft ermälr.. Churfurft‘ Dp. . a 

d} ‚DOG. einmmal,- gegen: Gibe "bes :18.Yahrbunderte, Ü: 
„Aoer Churfür]t : gezwurngen, : ber * Stadk:. Cigenmädyigkeiten, ; 
e u;al)ri:fi&iffli_cf; demr fhkaffen Staotjaädel - etwas auf die: 

. Beine helfen jollten, energifä} .zu -Derweifen: / 

- 1785, oft. 26.,.. . 
.4 

&5 
£ 

‘ Maxlniliah Yrang‘ on Gottes. Gnaden Ersbifhof z 
“ , Röln..; (an. . den SLabiraih zu Beuel), Liebe geireue! Da: 
. ir mipfalltajt vernummen‘ haben, diak. von. eud) Der-; 

jhiedene frembien juden und - Jonft verdächtigen Teuthen, 
gebrudte pähe bis Holland;, Londen etc. mitgelheilet wor-. 
en Jeyen,. es . eudj ober n{ zujichet bergleien pähe: 

— aufer Sandes uusiz,mfertigenf‚_pi-‚ejmfenig‘gr=iaitfye an verdädke: 
_ tigen Jeute gu erteilen; . Jo berheben wir eud bieje un»: 
erkaubte anmahung Biebiurd,: mit Dem gnäbiglt ernitliden 
Befehl, al ihr e behen in. Zufunft nidt mur unfehl- 
Har enthalten, fondern audı Diefes Hräfliden beginnens ‘ 
hHalber bei unfjerer Hieftgen Hoffanzley interhalb 14 tägen 
eudy ftanbhaft veraniwarten Jollet, WMir verbieiben eud 
mit gnaben gewogen. 
1785. 

Yaus onderlidem . Churfurft, On. gnäbigitem Befehl. - 
. geg.: B, . 5 Cramer v Claufpreud, 

Sm ollgemeinen findet nan, wenn na der Gejdjichte 
er „Sudengemeinden in einzelnen Stäbten nadjgeht, vecdt. 

‘ wenig. Mnhaltspunite über die Zahl, bie Namen und bie 
“ Mrt Der Getperbe der Kuden,- zn den Kirdjen« .und Bür- , 

“ ‚gerbüchekn find fie nidt ‚qufgeführt, da Jie nict gu den 
“Yürgern‘ der Siadi zuhlen; .nur gelegenHide Hotizen ‚in - 

in unfer‘ [tatt Bonn “an _;Otg'n fep»tembj:ißi J. 

Geben Bonn den Z6ien octobhris ; 

. 1, 

- , 

A e 

+ 

E 

Z A DE 
2 RS Mff ‚erforbieren D, 

M
l
 

Spe x ODE: A0 inb. 50 jahe "albiet einige 
ner“'Jübeh,'wie üdy anjebo. 1763 no® in’ 90 Natt : 
ıel WoDnhattig” jegubl avie Jolgt: &5 © * 5 
‘1725: albie - ohnhafftig . gewelen.. ... . 
E je, “Seliginan (dürdgeltrichen , U 

Calmen. Tain,. Moijes , Caiıt, Leijer Cait.. . 
1763° befindeit: [l aDr fuden {n Der jtatt Bruell... . 

2 ” . Jacob, Cain,. Aroan Cain, Live Coin, Davi: Noten, 
“ Soift - SAc00,” wittib‘ Liffmain, wittibd marte Klads, : 

. S ex commifftone magijfiratus [ubfeipft 
; ; - S, Weisweiler 

. Kert£ JOr 
; S, 24. wetobris 1763 abn. $. 
„ Burgermeijter. Faldenjtein zum Lanbfag gefdidt. . - 
51'. . 2 —— 

M K 

E E n q 8} 
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77 Gelmatitetalar ] 
Die- Heimat als. Lebensquelle: Yet Ya 

;genbd=- und Bolfsbildung. Bon Peter Yofeph 
„Kreuzberg, Seminaroherlehrer zu Boppardı  Seidela . 
Gerg, 1922 Milly Chrig. 9. Heft der „Wege und Winke“, 
8° 60 S.. BPreis .9 M.. * S 
; Der DBerfafler will mit Jeiren Musführungen aus Lheo- 

‚ veffjden Erwägungen und praktijdher  Wrbeit Beraus Wege 
\ weiten und Winie zu eigenen: NMacdhdenkfen und meiBodifchett 
* Werfucdhen‘ geben. So bLeiwadtet e denn die Heintat und 
* {hre Bebentung für die Bildung, die Heimatkunde und ihre 

. Verwerdung ‚im Unterrict und endlid} die Bedingungen 
gur Auswirtung der Heimal im Bildungsbeiriebe, - Die 

‚ praktijgjen Beifpiele find vorzugsweije den rheintjgeit Wer- - 
hältnifjen, insbefonbere der rheinijhen Gejdhihte und rüei» 
nffden. Mundart entitommen und jo atsgewertet, Dap fie. 

} 'ben Bejet anregen,‘ Jie auf. feine eigenen, menn‘ audi anders : 
“ gearteten Seimatverhältnijje:zu übertragen, . Und darin Heg 
in bejondeter ‘ Borgig- diejes mit. Liebe zur Saihe ge 
THriebenen ‚Hefies: bes vortrefflidhen. G!g‘rnméiipe;fiesyä_l.‘ufe= ; 

. Brogramm für ben Brüyler Werbetag 
Tür Zurken und Spoct, am 7, Mai 1022 Drud. 
%. Bedger-Brühl. „80, 40 G& * U 
... Dr. Narl Dient von. der. Sochjdule ‚fülr Leibesihun- 
‚ gen bat biem Brühler Turn- und. Spielverein. prädfige 
„Leitworte mit auf- aen Weg. gegeben, und Dr. Ejjer, Dder 
_ Borlikende .bes Bereins, entbietet allen . Gälten bes VBer- 
eins einen Dergliden Willommgruß und Yebt treffend Dere 
vor: „Gerabe der Brühler Park mit jeiner füealen Matur- 
‚Teönheit { ein wunberbarer. YBlas, auf dem Denifdhlands 
„ Yugend in eblent WMWetitiampf Jidk mefjjen fann, GHier Foll 
er Anlporn zu weiterer Bervolliommnung auf Dert Ge> 
biete bes Sportes gegeben Jein.“ Wieiter folgt eite Kurze 
Neber[iht über die Gelhidkte Brühls, wobei aud; des Brüh- 
Jer Sports un Spiels in vergangenen Tagent gedadt wird, 
Daran an [Glicht i Die Meihenfolge der Beranftaltungent 
on denr beiden Werbetagen: SGauliga-Bropagandafpiel, 
Baniett im Belvebere, Fupballjpiel der Yugend, G£ . 
turnet, :6d}in%pmt’fitaffel‚. Gekändelauf, Danten-Wropagan- 
Die-Sodenfpiel, Fuhball-Gefeiljdaftsfpiel, Siegerverländung . 
mbi Poeisverteilung, . 
... Mögen die Brühler Werbetage d aljährlich erneuern 
‚uhd inimer weitere Sporifreije in iren Bann ziehen! . M, 

a n } „ ‚3 


